
Aufforderung.

Kriegsfürsorge betr.
Cs wird wiederholt darauf hingewiesen , daß die Empfänger von

kriegsunterstützung (Chefrauen, Cltern, Geschwister oder Vormünder) ver¬
pflichtet sind, unverzüglich dem Maglstratsbüro — Zimmer Nr. 13 -
des Nathauses » Mitteilung ru machen » wenn der Kriegsteilnehmer
oder zum Heeresdienst Einberufene » dessentwegen die veihitten
gewährt werden,

aus dem löeere entlassen,
aut längere Zeit beurlaubt worden,
vermißt oder in Lekangenschaft geraten ist.

§erner ist sofort anzuseigen,

wenn durch Lod oder 6eburt Veränderungen
in der Zahl der unterstützungsberechtigten
Angehörigen des Linberukenen eintreten,

oder

eines der Kinder das 15. Lebensjahr voll¬
endet hat.

bei denjenigen Einberufenen , welche in Gefangenschaft geraten sind
oder vermißt werden und für welche den Angehörigen die Löhnung weiter-
gezahlt wird , hat eine sofortige Anzeige zu erfolgen,

wenn sie aus der Sekangenschaft zurück¬
kehren oder versterben.

In jedem § alle wird wohlwollend geprüft werden , ob die Voraussetzungen
für den bezug der Kriegsbeihilfen alsdann noch vorhanden sind.

wer die kriegsunterstützung zu Unrecht ab¬
hebt , hat gerichtliche Strafe wegen vetruges
zu gewärtigen.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Auszahlung
der Unterstützungen usw. am l . und 16. jeden Monats erfolgt . § ällt der 1.
oder der 16. auf einen Sonn - oder §esttag , so findet die fluszahlung am
nächstfolgenden Werktage statt.

Neichendach i. Schl. , den 20. 6pril 1916.

Der Magistrat.

Druck von kermann kolb, Neichenbachi. Schl.
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